
 

 

 

 
 

Der Raum: kalt, Umgebungstemperatur (deutlich unter 8 Grad); mit Tageslichteinfall; keine Zugluft; ruhig, 

witterungsgesch�t]t ].B.: Schuppen mit Fenster, Stall, Garage ohne starken Autoverkehr, oder Carport, 

�berdachte Terrasse ohne direkte Sonnenbestrahlung 

Die Wohn-Bo[: gro�er Karton (mindestens 75 cm lang, 55 cm breit, 40 cm hoch ].B.: 2 Um]ugskartons gekoppelt); 

ausgelegt mit Zeitungspapier 

 gro�e Kunststoffbox (75 cm lang, 55 cm breit, 40 cm hoch ].B. von IKEA oder Baumarkt); ausgelegt mit 

Zeitungspapier 

 hoher Nagerklfig; innen mit Pappe verkleiden (Igel klettern und bleiben in den Stlben hlngen); 

ausgelegt mit Zeitungspapier 

Die Schlaf-Bo[: kleinerer Karton (30 cm breit, 30 cm lang, 30 cm hoch) ein Loch 10 x10 cm als Eingang reinschneiden; 

f�r die Zirkulation in den Karton L|cher mit ].B. Schere sto�en; ausgelegt mit Zeitungspapier; mit 

]errissenem und gekn�lltem Zeitungspapier vorbef�llen; das Schlafhaus leicht erh|ht 1-2 cm stellen 

(Leisten oder Fliesen), damit es durch den Urin in der Wohn-Box nicht durchweicht; Evtl. das Schlafhaus 

etwas Äfestkeilen³, damit es sich nicht verschiebt und der Igel vergeblich seinen Eingang sucht 

 

Der Wohnbereich muss tlglich gereinigt werden, bis der Igel ]uverllssig schllft. In Sachen H\giene ist die Kunststoffbox am 

besten geeignet. Diese kann mit einem neutralen, geruchsfreien Haushaltsreiniger gereinigt werden. Tragen Sie ]u Ihrem eigenen 

Schut] hier Einmal- oder Haushaltsgummihandschuhe (Mehrfachnut]ung m|glich). Unbedingt mit klarem Wasser nachwischen. 

Danach mit neuem Zeitungspapier auslegen. Die Schlaf-Box wird nun nur noch nach Bedarf gereinigt. Vorsichtige Kontrollen und 

Erneuerungen sind oftmals, bis der Igel endg�ltig schllft, nicht ]u vermeiden und notwendig, da sich im Inneren 

keine Feuchtigkeit durch Kot, Urin, oder Futterreste ansammeln und bilden darf. 

Infektions- und Pil]gefahr! Wlhrend der Reinigung den Igel in einem kleinen Karton ]wischenlagern. Trink- und Futternapf 

tlglich hei� reinigen. 

 

Als Trinknapf eignen sich Kleinnagernlpfe (Tierhandlung) und als Futternapf kleine Tonblumenunterset]er mit Rand (Durchmesser 

8 cm, bekommt man im Baumarkt). Der Igel sollte nicht mehr als 10-15 g pro Tag ]unehmen (Abweichungen sind m|glich in 

Absprache mit der Pflegestelle). Reste m�ssen am Folgetag entsorgt werden!!! 

Geeignetes Futter: hochwertiges Kat]en- / Hundenassfutter (Pastete / Pktp mit mind. 60 % Fleischanteil, mind. 10% 

Protein/Eiwei�, kein Gelee u. So�e, kein Getreide, kein Zucker) 

 Zu 400 g Nassfutter sollte man immer 4 Teel|ffel gutes gl wie Maiskeim-, Lein-, Raps|l ]ugeben 

R�hrei (in wenig gl durchgaren, keine Gew�r]e) 

Rinder- oder Gefl�gelhackfleisch (durchgegart ohne Gew�r]e) 

Hlhnchenfleisch/Hlhnchenfl�gel- oder Schenkel (durchgegart ohne Gew�r]e) 

Fischfilet (durchgegart ohne Gew�r]e) 

 

Wichtig: keine Milch oder Milchprodukte! (Igel bekommen davon Durchfall); nur Wasser, kein Obst, Gem�se, Getreide, N�sse, 

H�lsenfr�chte oder Saaten (Igel sind Fleischfresser). Bitte m|glichst abwechslungsreich ernlhren und wenn m|glich ]ur 

Zahnreinigung 1x w|chentlich einen gekochten Hlhnchenfl�gel/ Schenkel, ohne Haut anbieten. 
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BHL VLQNHQGHQ NacKWWHPSHUaWXUHQ ZLUG GHU IJHO QacK XQG QacK ZHQLJHU IUHVVHQ, PaO HLQHQ TaJ JaU QLcKWV IUHVVHQ XQG GaQQ GaV 

FUHVVHQ JaQ] HLQVWHOOHQ. IQ GLHVHU PKaVH GHP IJHO I�U GaV SWRSIHQ VHLQHU ScKOaI-BR[ LPPHU aXVUHLcKHQG JHNQ�OOWHV ZHLWXQJVSaSLHU 

LQ GHU WRKQ-BR[ aQbLHWHQ. 

 

BLV ]XP WLQWHUVcKOaI: IJHO aOOH 5 TaJH ZLHJHQ, bLWWH WUaJHQ SLH KLHU HaQGVcKXKH (GaUWHQKaQGVcKXKH, RGHU ELQPaO- RGHU 

HaXVKaOWVJXPPLKaQGVcKXKH); QLcKW WaJV�bHU VW|UHQ, RSWLPaOHUZHLVH, ZHQQ HU abHQGV JHVLcKWHW ZXUGH; 

LPPHU ]XU JOHLcKHQ TaJHV]HLW 

DRNXPHQWaWLRQ (PURWRNROO)YRQ GHZLcKW, ScKOaI- XQG WacKSKaVHQ  

VHUVcKPXW]XQJHQ GHU NaVH GXUcK FXWWHUUHVWH PLW Q-TLS XQG WaVVHU HQWIHUQHQ 

 

 

    

Bei folgenden S\mSWomen Xmgehend KonWakW aXfnehmen: 

DHU IJHO IULVVW QLcKW; VcKXSSHQGH HaXW; GHU IJHO ZLUIW SWacKHOQ ab; GHU KRW LVW VcKOHLPLJ, JU�QOLcK; GHU 

IJHO KXVWHW; GHU IJHO UHQQW VWlQGLJ XPKHU, TaJaNWLYLWlW 

 

 

Wenn deU Igel VchllfW: IJHOWURcNHQIXWWHU RGHU KRcKZHUWLJHV KaW]HQWURcNHQIXWWHU VWHKHQ OaVVHQ, WaVVHU LPPHU YHUI�JbaU XQG 

Z|cKHQWOLcK ZHcKVHOQ, FXWWHU Z|cKHQWOLcK RGHU QacK BHGaUI ZHcKVHOQ, GXUcK FHXcKWLJNHLW NaQQ HV ]X 

ScKLPPHObLOGXQJ bHL GHP TURcNHQIXWWHU NRPPHQ; WlJOLcKHU KRQWUROObOLcN; IJHO ZHUGHQ aXcK ZlKUHQG GHU 

WLQWHUVcKOaI]HLW ab XQG ]X ZacK XQG VW|bHUQ LP FXWWHU, bLWWH GaQQ QLcKW ZHLWHU VW|UHQ, HV VHL GHQQ, VLH 

ILQGHQ GaQacK NHLQH RXKH, GaQQ bLWWH XPJHKHQG KRQWaNW PLW GHU PIOHJHVWHOOH aXIQHKPHQ; ab MLWWH MlU] 

bLV EQGH MaL HUZacKHQ GLH IJHO ZLHGHU 

 

Nach dem WinWeUVchlaf: 

KabHQ GLH IJHO YRU aOOHP JUR�HQ DXUVW, bLWWH XQbHGLQJW aXVUHLcKHQG WaVVHU ]XU VHUI�JXQJ VWHOOHQ.  

BiWWe melden Sie Vich kXU] bei deU PflegeVWelle. 

F�WWHUXQJ PLW NaVVIXWWHU XQG VaULaWLRQHQ (VLHKH SHLWH 1) VWaUWHQ, GHU IJHO VROOWH ZLHGHU aXI GaV GHZLcKW 

YRQ YRU GHP WLQWHUVcKOaI aXIJHI�WWHUW ZHUGHQ 

 

WiU VWehen immeU miW RaW Xnd TaW ]XU SeiWe, im ZZeifel liebeU eheU melden, alV ]X lange ZaUWen!!! 

 

WichWig: Igel nichW ohne AbVSUache miW deU PflegeVWelle odeU dem NeW]ZeUk 

IgelfUeXnde aXVZildeUn! 
    

SRQVWLJHV:________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________________________ 
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